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Vorwort 
Als ich meine Selbstständigkeit startete, war ich überzeugt: Mit 

meiner Erfahrung und Leidenschaft für digitale Themen würde es 

mir leichtfallen, mein Business effizient zu führen. Schon früh 

hatte ich meine Begeisterung für Technik entdeckt: an der HTL für 

Nachrichtentechnik und Informatik, wo ich programmierte, 

Netzwerke aufbaute und Lösungen entwickelte, die ihrer Zeit oft 

voraus waren. Doch schon damals wurde mir klar: Technik allein 

reicht nicht, wenn die Struktur fehlt. 

Später studierte ich Betriebswirtschaft mit Fokus auf 

Algorithmen, Prozesslogik und Entscheidungsmodelle. Ich wollte 

verstehen, wie sich Technik und Organisation so verbinden lassen, 

dass sie im Alltag wirklich funktionieren. Dieses Zusammenspiel 

prägt bis heute meine Arbeit. 

Und trotzdem: Als ich dann selbst als Berater startete, merkte 

ich schnell, dass Theorie und Praxis zwei verschiedene Welten 

sind. Trotz Know-how, Tools und klarer Strategien verlor ich mich 

in Aufgaben, Lizenzen und To-dos, immer auf der Suche nach der 

nächsten glänzenden Lösung. Ich weiß also aus eigener Erfahrung, 

wie es sich anfühlt, im digitalen Dschungel zu stehen und den 

Überblick zu verlieren. 

Diese Erkenntnis hat mich viel Zeit, Geld und Energie gekostet. 

Aber genau dadurch habe ich herausgefunden, worauf es wirklich 

ankommt, und was dir als Coach, Trainer oder Berater sofort hilft: 

Nicht das Tool entscheidet, sondern die Struktur dahinter. Erst 

wenn Prozesse klar sind, entfaltet Digitalisierung ihre volle 

Wirkung. 

Heute bin ich zertifizierter Digitalberater und begleite 

Unternehmer dabei, ihre Abläufe zu vereinfachen, ihre 

Produktivität zu steigern und mehr Freiraum für das Wesentliche 

zu gewinnen. Aus unzähligen Projekten weiß ich: Fortschritt 

entsteht nicht durch große Sprünge, sondern durch kleine Schritte 

mit System. 

Genau diese Abkürzungen möchte ich in diesem Buch mit dir 

teilen. Es ist kein theoretischer Ratgeber, sondern ein 



 

 

praxisorientiertes Buch für Einsteiger und leicht Fortgeschrittene, 

geschrieben aus Erfahrung, gespickt mit Beispielen und so 

aufgebaut, dass du direkt ins Handeln kommst. 

Vielleicht wunderst du dich, dass ich dich in diesem Buch duze. 

Das ist kein Stilbruch und keine Respektlosigkeit - im Gegenteil. 

Ich weiß, dass viele Menschen das »Sie« als Zeichen von 

Wertschätzung und professioneller Distanz verstehen. Mir geht es 

jedoch um echte Verbindung und Verständlichkeit. Dieses Buch 

soll dich begleiten, nicht belehren. Das »Du« steht hier für 

Augenhöhe, Pragmatismus und den gemeinsamen Weg, die 

digitale Arbeit zu vereinfachen. Wenn du dich mit dem »Sie« 

wohler fühlst, lies das »Du« einfach als ein kollegiales »Sie« - der 

Inhalt bleibt derselbe. 

Mein Ziel: Dir zu zeigen, wie du in drei klaren Schritten dein 

Business digitaler, effizienter und erfolgreicher machst. Ohne 

Technikfrust, sondern mit Struktur und Klarheit. Damit du dich 

wieder auf das konzentrieren kannst, wofür du angetreten bist: 

Menschen zu helfen, Wissen zu teilen und echte Wirkung zu 

erzielen. 

Dieses Buch soll dich nicht mit Vollständigkeit beeindrucken, 

sondern mit Wirkung. Es ist bewusst schlank gehalten und 

konzentriert sich auf die 20 Prozent der Themen, die dir 

80 Prozent der Ergebnisse bringen. Alles, was dich ablenkt oder 

nur theoretischen Mehrwert liefert, habe ich weggelassen. Was du 

hier liest, ist gefiltert, erprobt und auf das Wesentliche reduziert - 

damit du ins Tun kommst und schnell sichtbare Fortschritte 

erzielst. 

Lass uns gemeinsam den ersten Schritt gehen. 

Zur besseren Lesbarkeit verwende ich im Buch durchgehend 

die männliche Form, etwa »Berater« oder »Unternehmer«. 

Gemeint sind selbstverständlich immer alle Menschen, 

unabhängig von Geschlecht oder Identität. Sprache soll hier nicht 

ausgrenzen, sondern Verständlichkeit und Lesefluss fördern. 

An manchen Stellen spreche ich von »Team« oder 

»Mitarbeitern«. Lass dich davon nicht irritieren. Die Prinzipien 

und Werkzeuge gelten genauso, wenn du solo arbeitest. 

Digitalisierung beginnt nicht mit Größe, sondern mit Klarheit. 



 

 

Auch als Einzelunternehmer kannst du viele Impulse direkt 

umsetzen. 

Am Ende des Buches findest du ein Glossar, in dem zentrale 

Begriffe, Abkürzungen und Fachausdrücke erläutert sind, falls dir 

einzelne Begriffe beim Lesen noch nicht vertraut sein sollten. 

Damit du die Inhalte dieses Buches noch einfacher praktisch 

nutzen kannst, gibt es eine begleitende Webseite zum Buch. 

 
https://www.schilde.eu/r/nNT 

Scanne einfach den QR-Code oder tippe die Adresse in deinen 

Browser ein, um die Seite zu öffnen. Dort findest du die 

Materialien, Checklisten, Tool-Tipps und Vorlagen, die dir den 

Einstieg erleichtern und regelmäßig aktualisiert werden. So bleibt 

das Buch lebendig und wächst mit der Praxis. 
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Der Status quo im Alltag von Coaches, 

Trainern und Beratern 

Wer als Coach, Trainer oder Berater ein kleines oder mittleres 

Unternehmen führt, kennt das tägliche Spannungsfeld nur zu gut. 

Einerseits brennt die Leidenschaft für die eigentliche Arbeit: 

Menschen begleiten, Wissen vermitteln, Veränderung anstoßen. 

Andererseits türmen sich die unsichtbaren Aufgabenberge, die 

nichts mit dieser Kernarbeit zu tun haben. Statt sich voll auf 

Kunden und Inhalte konzentrieren zu können, fühlen sich viele 

gefangen in einem Netz aus Administration, Kleinarbeit und 

ständiger Erreichbarkeit. 

Ein klassischer Wochenstart zeigt das Problem deutlich: Der 

Montagmorgen beginnt mit einem überquellenden Posteingang. 

Zwischendurch trudeln Nachrichten über drei verschiedene 

Messenger ein, in denen Kunden Termine verschieben oder neue 

Anfragen stellen. Die Rechnungen vom Vormonat sind noch nicht 

geschrieben, und irgendwo auf dem Schreibtisch liegt ein Zettel 

mit wichtigen Notizen, die dringend bearbeitet werden müssen. 

Und obwohl am Vormittag ein wichtiges Coaching ansteht, kreisen 

die Gedanken eher darum, ob die Reisekostenabrechnung schon 

erledigt und ob der Vertrag für den neuen Kunden rechtzeitig 

zurückgekommen ist. 

Das eigentliche Problem ist dabei nicht fehlender Einsatz. Viele 

Coaches, Trainer und Berater arbeiten mehr als genug Stunden. 

Sie übernehmen gleich mehrere Rollen gleichzeitig: Sie sind 

Experten für ihr Thema, Verkäufer für ihre Angebote, 

Marketingverantwortliche, Buchhalter und Kundenbetreuer in 

einer Person. Der Engpass liegt darin, dass diese Rollen ineffizient 

organisiert sind. Jeder Sprung zwischen Aufgaben kostet Energie, 

und der verlorene Überblick sorgt für Stress. Und weil es keinen 

klaren Rahmen gibt, laufen viele im Dauer-Feuerwehr-Modus: 

ständig reagieren, selten gestalten. 

In der Praxis äußert sich das in drei immer wiederkehrenden 

Mustern. Erstens: Kommunikation ist fragmentiert. Kunden 

melden sich über E-Mail, WhatsApp, LinkedIn oder telefonisch. 
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Informationen gehen dabei öfter verloren, Aufgaben werden 

doppelt erledigt oder komplett vergessen. Zweitens: Die 

Verzettelung in Routineaufgaben frisst Zeit. Eine Rechnung hier, 

eine Terminabstimmung dort, ein Dokument ablegen, eine kleine 

Erinnerung verschicken. Für sich genommen Kleinigkeiten, in 

Summe jedoch Stunden, die jede Woche verloren gehen. Und 

drittens: Mangel an Transparenz. Wenn Aufgaben im Kopf, in 

Notizbüchern und in Postfächern verteilt sind, fehlt der Überblick. 

Niemand weiß genau, wo welches Projekt steht, und die Gefahr, 

wichtige Schritte zu übersehen, steigt. 

Viele KMU im Coaching- und Beratungsumfeld arrangieren 

sich mit diesem Zustand. Sie kennen es nicht anders und nehmen 

das ständige Jonglieren als Teil des Jobs hin. Doch in Wahrheit 

verhindert es Wachstum und frisst die Energie, die eigentlich für 

Kundenarbeit gebraucht wird. 

Dabei zeigt der Blick auf aktuelle Zahlen deutlich, wie viel 

Nachholbedarf besteht: Nur rund 58 Prozent der österreichischen 

KMU erreichen derzeit ein Grundniveau digitaler Intensität. Das 

EU-Ziel liegt bei 90 Prozent bis 20301. Noch drastischer ist der 

Rückstand bei moderner Technologie: Nur 11 Prozent der 

heimischen Unternehmen nutzen heute KI-Anwendungen, und 

24 Prozent werten ihre Daten systematisch aus. Wer also glaubt, 

der eigene Rückstand sei »normal«, liegt richtig, aber das darf 

kein Grund sein, nichts zu ändern. 

Noch vor einigen Jahren war es völlig normal, Rechnungen 

manuell in Word zu schreiben und Excel-Tabellen als 

Allzwecklösung für Planung und Controlling zu nutzen. Damals 

war das Geschäftsumfeld langsamer, Kunden hatten weniger 

Kommunikationskanäle, und auch die Erwartungen an 

Schnelligkeit waren niedriger. Doch die heutige Realität ist eine 

andere. 

Zeit ist inzwischen das knappste Gut geworden. In einer Welt, 

in der Nachrichten in Sekunden übermittelt werden und 

Informationen jederzeit abrufbar sind, erwarten Kunden prompte 

 
1 Quelle: Bundeskanzleramt / Digital Austria »Digitale Dekade: Der 

österreichische Weg. Aktualisierung 2024« - https://www.schilde.eu/r/MfC 
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Antworten, einfache Buchungsprozesse und professionelle 

Abläufe. Wer zwei oder drei Tage braucht, um eine Anfrage zu 

beantworten, gilt nicht mehr als gründlich, sondern als 

unzuverlässig. Jede Stunde, die durch manuelle Administration 

verloren geht, ist eine Stunde, die nicht in echte Wertschöpfung 

investiert werden kann, egal ob Coaching, Training oder Beratung. 

Und dieser Zeitverlust hat direkte finanzielle Folgen. 

Ein kleines Rechenbeispiel macht die Dimension sichtbar: Wer 

im Schnitt nur zehn Terminabstimmungen pro Monat manuell per 

E-Mail erledigt, verliert dadurch etwa zweieinhalb Stunden. 

Hochgerechnet auf ein Jahr entspricht das fast einer kompletten 

Arbeitswoche. Eine Woche, die weder Umsatz bringt noch Kunden 

begeistert. 

Doch es geht nicht nur um Zeit und Geld, sondern auch um 

Nerven. Wer am Abend feststellt, dass eine Kundenanfrage 

untergegangen ist, weil sie in einem Messenger statt im Mail-

Postfach gelandet ist, schläft unruhiger. Wer minutenlang nach 

dem richtigen Dokument sucht, wird ungeduldig. Für die 

Steuererklärung erst mühsam die alten Rechnungen 

zusammensuchen zu müssen, verursacht Stress und kostet 

Energie, die dann in den Coachings oder Trainings fehlt. 

Das Tückische daran ist, dass sich viele Unternehmer an dieses 

Chaos gewöhnt haben. Sie nehmen es als gegeben hin und stellen 

es nicht mehr infrage. Doch gerade heute wäre es einfacher denn 

je, Routineaufgaben zu automatisieren, Kommunikation zu 

bündeln und Prozesse digital zu organisieren. 

Die sichtbaren Kosten sind schnell erkennbar: verlorene Zeit, 

entgangene Umsätze, zusätzlicher Stress. Doch die wirklich 

gefährlichen Kosten sind die versteckten, die sich erst langfristig 

bemerkbar machen. 

Wenn Anfragen nicht rechtzeitig beantwortet werden, wenden 

sich Interessenten an andere Anbieter. In einer Branche, in der 

Vertrauen und schnelle Reaktion entscheidend sind, ist jeder 

verpasste Kontakt ein potenziell verlorener Kunde. Das Gleiche 

gilt für Marketing: Wer sich nicht digital sichtbar macht, 

verschenkt Reichweite und damit Chancen auf Wachstum. 



 

16 

Ein weiteres Problem sind Skalierungsbarrieren. Manuelle 

Prozesse funktionieren vielleicht mit fünf Kunden gleichzeitig, 

aber nicht mit fünfzig. Irgendwann stößt jeder an seine 

Kapazitätsgrenze. Ohne Digitalisierung wächst das Business nur, 

wenn der Unternehmer selbst immer mehr Stunden investiert. 

Digitale Prozesse hingegen schaffen Strukturen, die mitwachsen 

können, ohne dass der persönliche Einsatz ins Unermessliche 

steigt. 

Hinzu kommt das erhöhte Fehlerpotenzial. Unter Stress 

passieren Fehler: Rechnungen werden falsch ausgestellt, Termine 

doppelt vergeben, wichtige Dokumente vergessen. Solche Fehler 

kosten nicht nur Zeit, sondern schädigen auch das Vertrauen der 

Kunden. In einem Umfeld, in dem Professionalität ein zentrales 

Qualitätsmerkmal ist, kann schon ein kleiner Ausrutscher große 

Wirkung haben. 

Auch für kleine Teams ist die fehlende Digitalisierung 

problematisch. Mitarbeiter, die ihre Energie damit verschwenden, 

Excel-Listen zu pflegen oder E-Mails endlos hin und her zu 

schicken, statt ihre eigentlichen Kompetenzen einzusetzen, 

werden frustriert. Gerade jüngere Generationen erwarten 

moderne Arbeitsumgebungen, in denen digitale Tools 

selbstverständlich sind. Wer das nicht bietet, riskiert, gute Leute 

zu verlieren. 

Und schließlich bedeutet die fehlende Digitalisierung einen 

klaren Wettbewerbsnachteil. Kunden vergleichen Anbieter heute 

nicht nur nach Kompetenz, sondern auch nach dem Erlebnis der 

Zusammenarbeit. Wer digitale Prozesse nutzt, wirkt schneller, 

professioneller und zuverlässiger. Wer zurückbleibt, riskiert, als 

altmodisch oder unorganisiert wahrgenommen zu werden. Auch 

dann, wenn er inhaltlich hervorragend arbeitet. 

Digitalisierung ist kein Luxus für große Unternehmen. Sie ist 

die Grundlage dafür, dass Coaches, Trainer und Berater ihre 

eigentliche Arbeit in den Mittelpunkt stellen können. Wer darauf 

verzichtet, bleibt im Hamsterrad aus Kleinarbeit und Chaos 

gefangen, verliert Geld durch Ineffizienz und riskiert, von agileren 

Wettbewerbern überholt zu werden. 
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Die wirtschaftliche Bedeutung ist längst messbar: 77 Prozent 

der mittelständischen Unternehmen nennen Automatisierung 

heute als zentralen Investitionsschwerpunkt, und 60 Prozent der 

mittelständischen IT-Unternehmen erwarten dadurch direktes 

Umsatzwachstum. Trotzdem planen nur etwa 22 Prozent der 

KMU konkrete höhere Digitalisierungsinvestitionen. Ein klares 

Zeichen, wie viel Potenzial ungenutzt bleibt2. 

Der Gewinn von digitalisierten Prozessen lässt sich in drei 

Wörter fassen: Produktivität, Professionalität und Potenzial. 

Produktivität, weil weniger Zeit durch Routineaufgaben verloren 

geht. Professionalität, weil Kunden reibungslose Abläufe erleben. 

Und Potenzial, weil Wachstum möglich wird, ohne dass die 

Arbeitsstunden ins Unendliche steigen. 

Chancen durch digitale Prozesse 

Anna ist seit fünf Jahren selbstständig als Coachin. Ihre Arbeit 

läuft gut. Zufriedene Kunden, volle Auftragsbücher, stetige 

Empfehlungen. Und doch beginnt jeder Montag für sie gleich: Sie 

kommt ins Büro, macht sich einen Kaffee, öffnet den Laptop, und 

der Plan, sich heute ganz auf die Vorbereitung ihres nächsten 

Coachings zu konzentrieren, ist nach fünf Minuten dahin. 

Im Posteingang stapeln sich Mails. Drei Kunden wollen 

Termine verschieben. Eine Rechnung ist überfällig. Die 

Unterlagen für das neue Projekt liegen irgendwo zwischen 

Desktop-Ordnern, der Cloud und Papierstapeln verteilt. Bevor 

Anna überhaupt richtig in ihre eigentliche Arbeit findet, ist der 

Vormittag vorbei. Und mit ihm die Energie, die sie eigentlich für 

ihre Klienten bräuchte. 

Jetzt stell dir die gleiche Szene einige Monate später vor. 

Anna hat ihre Abläufe Schritt für Schritt digitalisiert: Termine 

werden automatisch über ein Buchungstool angepasst, 

Rechnungen gehen nach festen Regeln raus, und alle 

 
2 Quelle: LBBW-Mittelstandsradar 2025: »Mittelstand zögert bei 

Investitionen« - https://www.schilde.eu/r/Qr5 
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Projektdokumente liegen zentral in einer Cloud, auf die ihr kleines 

Team jederzeit zugreifen kann. 

Anstatt zwei Stunden mit Organisation beschäftigt zu sein, sitzt 

Anna nach zehn Minuten mit klarem Kopf am Schreibtisch. Bereit 

für das, was sie wirklich liebt: Menschen begleiten, Wachstum 

anstoßen, Wirkung erzielen. 

Diese Veränderung ist kein Zufall. Sie zeigt, was Digitalisierung 

im Alltag tatsächlich bedeutet: weniger Reibung, mehr Fokus, 

mehr Zeit für das Wesentliche. 

Annas Geschichte wird uns im Verlauf dieses Buches immer 

wieder begegnen. Als roter Faden, an dem wir sehen, wie sich 

digitale Prozesse Schritt für Schritt in der Praxis umsetzen lassen. 

Was bei ihr funktioniert, kann auch bei dir funktionieren. Denn 

die Chancen liegen nicht in der Technik allein, sondern in klaren 

Strukturen, die dir helfen, dein Unternehmen so zu gestalten, dass 

es für dich arbeitet. Nicht gegen dich. 

Die wohl bedeutendste Chance liegt in der Effizienzsteigerung. 

Digitalisierung bedeutet nicht, härter zu arbeiten oder mehr 

Aufgaben zu übernehmen. Im Gegenteil: Sie hilft, dieselbe Arbeit 

in weniger Zeit zu schaffen oder mit dem gleichen Aufwand 

deutlich mehr Wirkung zu erzielen. 

Kleine Zeiteinsparungen akkumulieren sich schnell: Wie wir 

gesehen haben, addieren sich schon wenige Stunden pro Woche 

zu vollen Arbeitswochen pro Jahr. Zeit, die plötzlich frei wird für 

zusätzliche Aufträge, Weiterbildung oder schlicht für mehr Ruhe. 

Das Spannende ist: In solchen Prozessen steckt fast immer ein 

enormes Einsparpotenzial. Viele Aufgaben sind wiederkehrend: 

Rechnungen, Terminabsprachen, Status-Updates. Wenn du sie 

einmal automatisierst, sparst du Woche für Woche Zeit. Und Zeit 

ist in diesem Geschäft immer auch Geld. 

Doch es geht nicht nur um Zeit. Digitale Prozesse schaffen auch 

Qualität. Eine automatisierte Rechnung enthält keine Tippfehler. 

Ein Buchungssystem vergisst keinen Termin. Ein Cloud-Ordner 

geht nicht verloren, wenn dein Laptop gestohlen wird. Die 

Fehlerquote sinkt, die Professionalität steigt und damit auch das 

Vertrauen deiner Kunden. 
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Ein weiterer großer Vorteil digitaler Prozesse ist die 

Flexibilität. Gerade im Coaching- und Trainingsbereich ist kein 

Tag wie der andere. Kunden ändern Termine, Projekte entwickeln 

sich schneller oder langsamer als geplant, und manchmal kommt 

ein neues Angebot spontan hinzu. Wer alles manuell organisiert, 

hat kaum Spielraum, flexibel zu reagieren. 

Mit digitalen Tools wird es plötzlich einfach. Stell dir vor, ein 

Kunde bucht einen neuen Termin. Statt endlose E-Mail-Schleifen 

zu führen, sieht er online, welche Termine frei sind, und bucht 

direkt. Dein Kalender passt sich automatisch an, ohne dass du 

auch nur eine Mail tippen musst. 

Und dieser Effekt hört nicht bei der Flexibilität auf. 

Digitalisierung entkoppelt Wachstum von Arbeitslast. Solange du 

jeden Prozess selbst bedienst, wächst mit jedem neuen Kunden 

auch deine To-do-Liste. Mit den richtigen Tools ist es egal, ob zehn 

oder hundert Kunden durch dein System laufen. Die Logik bleibt 

dieselbe. 

Im heutigen Markt reicht es nicht, gute Inhalte zu haben. 

Kunden vergleichen schneller, erwarten kürzere Reaktionszeiten 

und wollen einfache, transparente Abläufe. Hier verschafft dir 

Digitalisierung einen Vorsprung, der oft den Unterschied 

zwischen »Anfrage verloren« und »Auftrag gewonnen« macht. 

Gerade Angebotsprozesse sind ein anschauliches Beispiel: Wer 

mehrere Tage braucht, um ein Angebot zu erstellen, verliert viele 

Interessenten schon, bevor sie das Dokument überhaupt lesen. 

Mit digitalen Tools lassen sich einfach noch am selben Tag, 

saubere Angebote verschicken. Die Wirkung: mehr 

Geschwindigkeit, mehr Vertrauen, mehr Abschlüsse. 

Transparenz spielt auch intern eine Schlüsselrolle. Gerade 

kleine Teams geraten oft ins Stolpern, wenn Informationen in 

Köpfen oder Postfächern festsitzen. Mit Projektmanagement-

Tools oder einer gemeinsamen Cloud weiß jeder jederzeit, wo das 

Team steht. Das reduziert Rückfragen, verhindert Doppelarbeit 

und lässt Kunden erleben, dass Projekte strukturiert und 

professionell laufen. 
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Am Ende laufen all diese Chancen, Effizienz, Flexibilität, 

Wettbewerbsvorteile, auf einen Punkt hinaus: Digitalisierung 

schenkt Freiraum. 

Wenn Anna heute auf ihren Arbeitsalltag blickt, muss sie 

manchmal schmunzeln. »Früher war mein Tag ein Wettlauf 

gegen die Uhr«, sagt sie. »Heute erledigen Systeme im 

Hintergrund vieles automatisch. Und ich kann abends 

tatsächlich den Laptop schließen, ohne schlechtes Gewissen.« 

Was für sie früher unerreichbar schien, ist heute Realität: 

Prozesse laufen, Kunden sind gut betreut, Rechnungen gehen 

raus, ohne dass sie jeden Handgriff selbst erledigen muss. 

Digitalisierung bedeutet für Anna nicht mehr Arbeit, sondern 

endlich mehr Freiheit. 

Genau darum geht es. Digitalisierung ist kein Selbstzweck. Es 

geht nicht darum, ständig das neueste Tool auszuprobieren, 

sondern darum, dein Unternehmen so zu strukturieren, dass es 

für dich arbeitet. Nicht gegen dich. 

Vielleicht fragst du dich an dieser Stelle: »Klingt gut, aber wo 

soll ich anfangen? Ich habe doch schon so viel um die Ohren.« Die 

gute Nachricht: Du musst nicht alles auf einmal digitalisieren. Es 

reicht, Schritt für Schritt vorzugehen. Schon kleine 

Veränderungen können große Wirkung haben. 

Selbst die Einführung eines einzelnen, gezielten Tools kann 

spürbare Freiräume schaffen. Denke an die zuvor erwähnten 

Prinzipien der Skalierung: Findest du zwei oder drei solche Hebel, 

verändert das dein Business spürbar. 

Die Chancen der Digitalisierung sind real und greifbar. Sie 

liegen nicht in einer fernen Zukunft, sondern genau hier. Im Alltag 

jedes kleinen und mittleren Unternehmens. Es geht darum, die 

wiederkehrenden Aufgaben, die dich bremsen, so zu organisieren, 

dass du dich wieder auf das konzentrieren kannst, was du am 

besten kannst: Menschen unterstützen, Veränderungen anstoßen 

und echte Ergebnisse erzielen. 


